
)lic

?Sekt!On Kön!Z
? Die Volkspartei der KöiiDie Volkspartei der Könizerinnen und Könizer

Die Pat!ei des Mittelsiandes

Interpellation SVP

Arbeitrvergabe in der Gemeinde Köniz

Text der Interpellation

Der Gemeinderat wird aufgefordert einen Bericht zu erstellen, nach welchen Kriterien
Gemeinde-Auffräge ausgeschrieben werden. Es interessieren vor allem folgende Punkte:

1 . Spielt bei der Arbeitsvergabe auch ein langer Anfahrtsweg und die damit verbundene
Belastung der Umwelt eine Rolle?

2. Wird neben dem vieldiskutierten Kriterium ,,Betrieb bildet Lehrlinge aus" auch berücksichtigt,
wenn ein Betrieb Angestellte beschäftigt (oder neu angestellt hat), die über 55 Jahre alt sind?

3. Wird abgeklärt, ob AHV-, Steuern, Pensionskassen- und MwSt.-Beiträge bezahlt wurden?

4. Gibt es Kriterien, nach welchen ortsansässige Betriebe oder in der Gemeinde ansässige
Steuerzahler eine gewisse Bevorzugung efahren?

5.Gibt es eine Kontrolle oder eine Klausel, nach welcher auch Unterakkordanten gewisse
Kriterien erfüllen müssen?

6. Existiert neben der kantonalen Submissionsordnung und derjenigen des VRB ein
gemeindespezifischer Kriterienkatalog?

7. Ab welchem Betrag muss eine Öffentliche Ausschreibung erfolgen?

8. Werden Dienstleistungen welche die Gemeinde erbringt, auch regelmässig öffentlich ausgeschrieben?
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Interpellation SP «« Neuer Schultrakt auf dem Sportrasen des Dorfschulhauses in Wabern )»

In der Medieninformation der Gemeinde Köniz vom 9. März war zu lesen, dass der Gemeinderat auf
dem Rasenfeld des Dorfschulhauses in Wabern auf den Termin 201 9/20 zusätzlichen Schulraum für
den Regelunterricht und die Tagesschule realisieren will. Die SP Köniz ist sich der prekären Schul-
raum-Situation in Wabern bewusst und begrüsst deshalb die rasche Schaffung von zusätzlichem
Schulraum sehr. Ob aber für die Erweiterung des Schulraumes das Sportrasenfeld des Dorfschulhau-
ses geopfert werden soll und wie sich diese ad-hoc-Lösung in die längerfristige Bedarfsentwicklung
von Schulraum und Spielplätzen in Wabern einordnet, ist für uns aufgrund der knappen Informationen
in der Medieninformation nur sehr bedingt beurteilbar.

Wir bitten deshalb den Gemeinderat um die Beantwortung folgender Fragen:

1 ) Kann der Gemeinderat eine Aussage dazu machen, in welchem grösseren Zusammenhang die
geplante Schulraumerweiterung mit dem f(:ir Wabern geltenden Schulraumkonzept steht? Ergeben
sich aus den jüngsten Beschlüssen zur Einführung von Ganztagesschulen Implikationen für das
Schulraumangebot in Wabern resp. im Dorfschulhaus? Falls ja: Wie trägt das geplante Ausbau-
projekt diesen Herausforderungen Rechnung?

2) Wurden für die Erweiterung des benötigten Schulraumes andere Standorte geprüft? Wenn ja,
welche? Wie fielen die Prfüungsergebnisse aus? Welche Kriterien gaben schliesslich den Aus-
schlag zugunsten des Sportrasenfeldes? Hat der Gemeinderat bei der Planung der Schulraumer-
weiterung auch eine Realisierung mit sogenannten temporären Modulbauten (nicht zu verwech-
seln mit Containern) evaluiert?

3) Nach der Verdichtung des Schulareals am vorgesehenen Standort wird der Pausenraum kleiner
sein. Kann der Gemeinderat eine Aussage dazu machen, wie sich das Verhältnis der Pausen-
platzspielfläche zur Anzahl Schülerinnen und Schüler verändern wird? Wie sieht dieses Verhältnis
bei anderen Schulanlagen der Gemeinde aus?

4) Der Gemeinderat plant zur Kompensation für die dem geplanten Erweiterungsbau zum Opfer fal-
lende Sportrasenfläche auf dem angrenzenden Friedhofsareal ein Rasenspielfeld; daneben sieht
er die Schaffung eines öffentlichen Kinderspielplatzes vor:

a) Wie lässt sich aus Sicht des Gemeinderates ein solches Rasenspielfeld in den alten Baumbe-
stand des Friedhofs integrieren?

b) Sind auf dem geplanten neuen Rasenspielfeld die gleichen Nutzungen möglich wie auf der al-
ten Sportrasenfläche?

c) 1st eine Umnutzung des Friedhofareals auf den Zeitpunkt der angestrebten Fertigstellung des
Erweiterungsbaus 201 9/20 realistisch?

d) Was unternimmt der Gemeinderat, falls sich die Umnutzung nicht wunschgemäss realisieren
lässt und als Folge davon in Wabern über längere Zeit ein Sportfeld fehlen sollte?

e) Was unternimmt der Gemeinderat, um bei einer paralJelen Nutzung des AreaJs als Sportfeld
und als öffentlicher Spielplatz mögliche Reibungen und Konflikte zwischen verschiedenen Be-
nutzerlnnen-Gruppen auszuschliessen?
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